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Informationen zur Modulabschlussprüfung im Modul II.C bzw. Alt G


Allgemeine Vorgaben – Modulabschlussprüfung

(1) Wissenschaftliche Hausarbeit (benotet) im Umfang 
· von ca. 15 S. (GyGe und BK): 4LP (max. 1-2 Seiten plus/minus)
· von ca. 10 S. (HRGe, GS, SP): 2LP (max. 1 Seite plus/minus)
· jeweils exklusive Deckblatt, Inhaltsverzeichnis, Literaturverzeichnis, eidesstattliche Erklärung, Anhang
(2) Voraussetzung: Alle Unterschriften aus dem Modul G müssen im Studienbuch eingetragen sein und vorgezeigt werden
(3) Anmeldung
Es werden 4 Termine pro Semester zu Anmeldung angeboten:
· Erste vorlesungsfreie Woche im WiSe  Umschreibung bis 15.5 möglich: Begutachtung im April/Mai, 
· Erste Mai Woche  Begutachtung im Juli/August
· erste vorlesungsfreie Woche im SoSe  Umschreibung bis 15.11 möglich: Begutachtung im Oktober/November 
· Erste November Woche   Begutachtung im Januar/Februar

(4) Phasen der Hausarbeit und Turnus
· Spätestens 3 Wochen vor dem Anmeldetermin müssen Sie sich für den gewählten Zeitraum bei den Dozierenden per E-Mail auf die Liste des Durchgangs setzen lassen. 
· Bevor die tatsächliche Anmeldung erfolgen kann, muss das Thema mit der Betreuer:in abgesprochen werden 
· Mögliche Themen in der Sportpsychologie sind angeknüpft an die Fallanalyse aus dem Seminar 
· Mindestens 2 Wochen vor Anmeldetermin Vorgespräch mit Betreuer:in 
· Die Anmeldung erfolgt zu den oben genannten Terminen.
· Bearbeitungszeit für die Hausarbeit: 8 Wochen 
· Begutachtungszeit: 4 Wochen 

(5) Betreuende Dozent:innen in der Sportpsychologie
· Prof. Dr. Dennis Dreiskämper
· Dr. Charlotte Behlau

(6) Inhalt
Die wissenschaftliche Hausarbeit hat einen Umfang von ca. 15 Seiten (plus minus 1-2 Seiten). Als inhaltliche Anforderung knüpft die Hausarbeit im Arbeitsbereich Sportpsychologie an das Seminar an und fordert eine vertiefte Auseinandersetzung mit einer sportpsychologischen Diagnostik und einer Transferidee, wie man individuell fördern kann. Hierfür wird eine Fallanalyse durchgeführt (z.B. mit den Daten der Diagnostiken aus dem Seminar oder in Absprache eigenständig Daten erhoben werden) oder eine empirische Fragestellung eigenständig entwickelt. Grundsätzlich gilt es ein sportpsychologisches Grundlagenthema zu wählen und dieses in einer Gruppe (z.B. im Seminar) zu diagnostizieren. Die Daten müssen selbstständig ausgewertet und in die Literatur eingeordnet werden, im Ausblick soll dann eine Idee beschrieben werden, wie auf Grundlage von evidenzbasierter Praxis dies gefördert werden kann.

Die Gliederung sieht dann wie folgt aus:
· Einleitung in das Thema, sowie theoretischer und empirischer Hintergrund von einem sportpsychologischen Grundlagenthema mit abschließender Fragstellung oder auf einen spezifischen Fall bezogen (Fallanalyse) ca. 3-5 Seiten
· Methodische Beschreibung eines Diagnostik Instruments ca. 2-3 Seiten
· Auswertung und Ergebnisse der eingesetzten Diagnostik (z.B. aus den Seminardiagnostiken) ca. 2-3 Seiten
· Diskussion der Ergebnisse vor dem Hintergrund der Literatur (ca. 2 Seiten)
· Ideen zu individueller Förderung, evidenzbasierter Praxis (ca. 2-3 Seiten)

(7) Formalia: 
Zitation nach DVS Standard (2020) (oder in der Psychologie wahlweise APA Standard)
Seitenaufbau
A4-Format hochkant, einseitig
Seitenränder: „oben = 2,5cm“ / „unten = 2cm“ / rechts =2cm“ / „links = 3cm“
Seitenzählung: durchgängig / arabische Ziffern / Platzierung unten rechts / Deckblatt enthält keine Seitenzahl und wird nicht mitgezählt / erste Seite der Einleitung = Seite 1
Sprache
Deutsch
Silbentrennung: automatisch mit Silbenzone = 0.25 cm
Zu beachten: gendersensible Formulierung (z.B. Lehrkräfte; Schüler*innen; Schüler:innen; Schüler/innen; SchülerInnen)
Schrift, Schriftgröße, Zeilenabstand
Schriftart (Größe): Arial (11pt.), Times New Roman (12pt.), Verdana (11pt.) oder Calibri (12pt.)
Zeilenabstand: 1,5-zeilig / Blocksatz 
Fußnotentext: Schriftgröße 10pt. / Zeilenabstand 1-zeilig / Blocksatz
Überschriften: sollten vom weiteren Text optisch getrennt werden (z.B. Schriftgröße höher / Schriftschnitt fett / Abstand nach erhöhen / nach jeder Überschrift gehört ein Textabschnitt von mindestens drei-vier Zeilen


Inhaltsverzeichnis und Gliederung

Hier eine kurze Übersicht zur Gliederung usw. eine ausführliche Version findet ihr in dem Leitfaden für die Erstellung einer erfolgreichen Abschlussarbeit im Arbeitsbereich Sportpsychologie. (Auf der Homepage unter AB Sportpsychologie, Lehre und Hinweise zu Abschlussarbeiten).

Bei allen Hausarbeiten ist ein Inhaltsverzeichnis mit Seitenzahlen voranzustellen. Die einzelnen Kapitel werden nach dem Klassifikationsschema gegliedert und mit arabischen Ziffern versehen. Nach der letzten Gliederungsstufe entfällt der Punkt. Die Unterpunkte werden unter die Oberpunkte eingerückt. Auf einer Gliederungsebene muss es immer mindestens zwei Kapitel geben (z. B. muss auf Kapitel 3.1 auch ein Kapitel 3.2 folgen). Aus Gründen der Übersichtlichkeit sind mehr als vier Ebenen nicht wünschenswert.
Die folgende Abbildung stellt ein entsprechendes Inhaltsverzeichnis dar, welches einen für die wissenschaftliche Hausarbeit im Rahmen des Grundstudiums angemessenen Umfang präsentiert. Microsoft Word erstellt ein Inhaltsverzeichnis dieses Typs automatisch, falls man mit Formatvorlagen arbeitet und die entsprechenden Überschriften dann als Einträge für das Inhaltsverzeichnis definiert. Die Kapitelüberschriften aus dem Text erscheinen dann im Inhaltsverzeichnis unverändert mit den entsprechenden Seitenzahlen wieder. Das Inhaltsverzeichnis sollte wie der Haupttext formatiert sein, Kapitelüberschriften können zur besseren Übersicht im Fettdruck erscheinen.

Exemplarisches Inhaltsverzeichnis GyGe und BK 					     Seite

	1 Einleitung…………………………………………………………………………………………………………….
2 Wohlbefinden und Gesundheit…………………………  ………………………………………………….
2.1 Begriffserklärung – Ein- und Abgrenzungsversuch von Wohlbefinden und Gesundheit……………………………………………………………………………………………………
2.2 Zusammenhang von Wohlbefinden und Gesundheit – das Salutogenese-Modell von Antonovsky…….……………………………………………………………………………
3 Der Einfluss sportlicher Aktivitäten auf die „Stimmung“…………………...……………………
3.1 Theoretische Annahmen zum Einfluss von sportlicher Aktivität auf die „Stimmung“………………………………………………………………………………………….
3.2 Aktueller Forschungsstand: Empirische Befunde zum Einfluss von sportlicher Aktivität auf die „Stimmung“……………..…………………………………………...
4 Methode…………………………………………………………………………………………………………….
          4.1 Kurze Beschreibung des Falls
          4.2 Diagnostikinstrument
5 Ergebnisse
6 Ideen zu individueller Förderung
7 Diskussion und Schlussfolgerung ………………………………………………………………….…
8 Literaturverzeichnis………………………………………………………………………………………….….
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4
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7
7
8
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11
14
16





Checkliste 
(angelehnt an die Checkliste aus Modul B, Volker Grabow)

Vorarbeiten
· Sind Thema und Gliederung der Arbeit mit der/dem jeweiligen/in Dozenten/in abgesprochen worden?
· Ist bei einem Thema aus einem der Sportbereiche und Bewegungsfelder mit der/dem Dozenten/in die Zuordnung zu einem Arbeitsbereich vorgenommen worden?
· Ist eine Literaturrecherche durchgeführt worden?
· Wurde eine Literaturrecherche mittels relevanter Datenbanken (z.B. SURF, FIS Bildung, Web of Science, Pubmed) durchgeführt?
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Titelblatt 
· Titel (gegebenenfalls Untertitel der Arbeit)
· Name und Anschrift des Verfassers
· Studiengang, Matrikelnummer
· Name der betreuenden Lehrperson, Arbeitsbereich
· Abgabedatum

Tabellen- und Abbildungsverzeichnis
· Gibt es jeweils ein separates Tabellen- und Abbildungsverzeichnis?
· Stehen das Tabellenverzeichnis und das Abbildungsverzeichnis hinter dem Inhaltsverzeichnis?
· Ist für jede Tabelle/Abbildungen im Fließtext ein Verweis gemacht worden?

Format (abweichend zur Checkliste in Modul B; siehe oben)

Gedankliche, sprachlich-kommunikative Qualität des Textes
· Sind die Sätze klar und unmissverständliche formuliert und in einem logischen Zusammenhang?
· Sind klare Absätze erkennbar und folgelogisch aufgebaut?
· Ist die Wiedergabe einer Position aus der Literatur verlässlich und nichts „hinzugedichtet“ oder relevante Aspekte weggelassen?
· Ist an jeder Stelle klar, wessen Position referiert wird?
· Stehen die einzelnen Teile der Arbeit in einem argumentativen Zusammenhang?
· Sind alle Argumentationen/Gedankengänge schlüssig dargelegt?

Zitate und Literaturangaben
· Sind alle wörtlichen Zitate und Umschreibungen im Text kenntlich gemacht?
· Sind Sekundärquellen korrekt angegeben?
· Sind wörtliche Zitate, die mehr als 2 Zeilen sind, als Blockzitate eingeführt?
· Sind die Quellenangaben im Text vollständig (Autor, Jahr, ggfs. Seitenzahl)?

Literaturverzeichnis
· Steht das Literaturverzeichnis hinter dem Fließtext?
· Sind alle im Text verwendeten Quellen erfasst?
· Sind nur die im Text verwendeten Quellen erfasst?
· Erfolgt die Aufführung der Quellen nach dem dvs-Standard?
· Ist das Literaturverzeichnis alphabethisch und chronologisch geordnet?

Eidesstattliche Erklärung
· Ist die Eidesstattliche Erklärung (siehe Skript „Einführung in wissenschaftliches Arbeiten“) beigelegt und unterschrieben?
· Angabe von KI Nutzung.

Endkontrolle
· Ist die Arbeit von mindestens einer weiteren Person Korrektur gelesen worden?
· Löst die fertige Arbeit bei Ihnen überwiegend ein Gefühl der Zufriedenheit aus und sind Sie wenigstens zum Teil stolz auf das Resultat Ihrer Bemühungen?

Beurteilungsbogen Hausarbeit im Modul G (LABG 2016)
Sportpsychologie - Fallanalyse

	Inhaltliche Qualität (jeweils pro Kriterium max. 5 Punkte)

	Kriterium

	Wird der theoretische Hintergrund sinnvoll aufgespannt?
· (5) Die für die Arbeit ausgewählten theoretischen Konzepte werden umfassend und korrekt beschrieben und sind dem Thema in vollem Maß angemessen.
· (4) Die für die Arbeit ausgewählten theoretischen Konzepte werden korrekt beschrieben und sind dem Thema und der Fragestellung in weiten Teilen angemessen.
· (3) Die für die Arbeit ausgewählten theoretischen Konzepte werden beschrieben und sind dem Thema und der Fragestellung teilweise angemessen.
· (2) Die für die Arbeit ausgewählten theoretischen Konzepte werden nur oberflächlich beschrieben und sind dem Thema und der Fragestellung nur stellenweise angemessen.
· (1) Die für die Arbeit ausgewählten theoretischen Konzepte werden ausschließlich benannt und nicht näher erläutert. 
· (0) Es  werden keine theoretischen Bezüge aufgezeigt oder diese sind dem Thema und der Fragestellung nicht angemessen.

	Werden empirische Befunde mit Bezug zum Thema oder zum Fall hinzugezogen?
· (5) Es werden wissenschaftlich relevante Quellen zu empirischen Studien recherchiert (Kataloge, Datenbanken, aktuelle Quellen). Es erfolgt eine intensive Auseinandersetzung mit der Literatur, kritisches Lesen und kritischer Umgang mit zitierter Literatur.
· (4) Es werden wissenschaftlich relevante Quellen zu empirischen Studien recherchiert (Kataloge, Datenbanken, aktuelle Quellen). Es erfolgt eine Auseinandersetzung mit der Literatur und ein kritischer Umgang mit zitierter Literatur.
· (3) Es werden wissenschaftlich relevante Quellen zu empirischen Studien recherchiert. Die Auseinandersetzung mit der Literatur ist lückenhaft.
· (2) Es werden Quellen zu empirischen Studien recherchiert, die zum Teil nicht relevant für das Thema sind. Die Auseinandersetzung mit der Literatur bleibt oberflächlich. 
· (1) Die recherchierten Quellen sind nicht relevant oder enthalten keine empirischen Befunde.
· (0) Es erfolgt keine Recherche und keine wissenschaftliche Auseinandersetzung mit relevanten Quellen.

	Wird das Diagnostik Instrument beschrieben?
· (5) Das Diagnostik Instrument wird vollumfänglich beschrieben (Skalen, Items, Likert-Skala) und auf die Gütekriterien (Reliabilität und Validität) eingegangen.
· (4) Das Diagnostik Instrument wird beschrieben (Skalen, Items, Likert-Skala) und auf die Gütekriterien (Reliabilität und Validität) eingegangen.
· (3) Das Diagnostik Instrument wird beschrieben mit den relevanten kriterien, jedoch bleibt es oberflächlich.
· (2) Das Diagnostik Instrument wird beschrieben, doch es fehlende zentrale Elemente.
· (1) Das Diagnostik Instrument wird umgangssprachlich zusammengefasst.
· (0) Eine Beschreibung fehlt.

	Werden die Ergebnisse berichtet?
· (5) Die Ergebnisse werden vollumfänglich anhand den gültigen Standards präsentiert, auf die deskriptiven Statistiken eingegangen und sind nachvollziehbar beschrieben.
· (4) Die Ergebnisse werden anhand den gültigen Standards präsentiert, auf die deskriptiven Statistiken eingegangen und sind nachvollziehbar beschrieben.
· (3) Die Ergebnisse werden anhand den gültigen Standards präsentiert, auf die deskriptiven Statistiken eingegangen.
· (2) Die Ergebnisse werden präsentiert, auf die deskriptiven Statistiken eingegangen.
· (1) Die Ergebnisse werden umgangssprachlich zusammengefasst.
· (0) Eine Beschreibung fehlt.

	Werde die Befunde abschließend diskutiert?
· (5) Die Fallanalyse werden vollumfänglich mit den empirischen Befunden in Verbindung gebracht, in hohem Maße in die wissenschaftliche Diskussion eingebettet und vor dem theoretischen Hintergrund begründet und diskutiert.
· (4) Die Annahmen bzw. die Fragestellung werden in weiten Teilen mit den empirischen Befunden in Verbindung gebracht, in die wissenschaftliche Diskussion eingebettet und vor dem theoretischen Hintergrund in weiten Teilen begründet und diskutiert.
· (3) Die Annahmen bzw. die Fragestellung werden mit den empirischen Befunden und/oder dem theoretischen Hintergrund in Verbindung gebracht. Die Diskussion bleibt oberflächlich.
· (2) Annahmen bzw. Fragestellung und Befunde werden ausschließlich zusammengefasst und nur an wenigen Stellen ist eine Diskussion der Annahmen und Befunde erkennbar.
· (1) Annahmen und Befunde werden ausschließlich zusammengefasst.
· (0) Es erfolgt keine abschließende Diskussion.

	Werden Ideen zu individueller Förderungen formuliert?
· (5) Ideen zu individueller Förderungen werden aus den Ergebnissen abgeleitet und ausführlich formuliert, und anschließend an einem Beispiel detailliert beschrieben. Die Maßnahmen sind evidenz-basiert und auch hier wird der Hintergrund vollumfänglich beschrieben.
· (4) Ideen zu individuellen Förderungen werden formuliert und an einem Beispiel detailliert beschrieben. Die Maßnahmen sind evidenz-basiert und auch hier wird der Hintergrund beschrieben.
· (3) Ideen zu individuellen Förderungen werden formuliert. Die Maßnahmen werden mit Quellen belegt.
· (2) Ideen zu individuellen Förderungen werden oberflächlich formuliert. Die evidenz-Basierung bleibt unklar.
· (1) Die Ideen sind zu allgemein.
· (0) Die Ideen fehlen.

	Werden eine Einleitung und Schlussfolgerung beschrieben?
· (5) Die Einleitung ist umfassend und schlüssig auf das Thema abgestimmt. In der Schlussfolgerund werden die Hauptaussagen kurz und prägnant formuliert und ein nachvollziehbarer Ausblick dargestellt.
· (4) Die Einleitung ist schlüssig auf das Thema abgestimmt. In der Schlussfolgerung werden mit einzelnen Schwächen die Hauptaussagen und der Ausblick kurz und prägnant dargestellt.
· (3) Die Einleitung ist auf das Thema abgestimmt. In der Schlussfolgerung wird die Hauptaussage wird, jedoch zu viele Details oder zu ungenau.
· (2) Die Einleitung ist umgangssprachlich. In der Schlussfolgerund ist die Hauptaussage zu allgemein, wenig Bezug zu den empirischen Befunden.
· (1) Die Einleitung ist umgangssprachlich ohne empirische/theoretische Befunde. In der Schlussfolgerund ist die Hauptaussage zu allgemein, kein Bezug zu den empirischen Befunden. 
· (0) Einleitung zum Thema und Fazit mit Hauptaussage und Ausblick fehlt.

	Gesamt












	Formale, sprachliche und gedankliche Qualität (jeweils pro Kriterium max. 2 Punkte)
In Bezug auf die formale, sprachliche und gedankliche Qualität der Hausarbeit darf kein Kriterium mit null Punkten bewertet werden, andernfalls gilt die Hausarbeit als nicht bestanden.

	Kriterium
	Mögliche Punktzahl
	Erreichte Punktzahl

	 formale Qualität/ äußere Form (siehe APA7-Standard)
· Sind die formalen Vorgaben eingehalten?
	2
	

	 sprachlich formale Qualität
· Korrektes Schriftdeutsch?
· Korrekte Fachsprache?
· Keine Grammatik- und Tippfehler?
	2
	

	 Gedankliche und kommunikative Qualität des Textes: Makroebene
· Sinnvolle Auswahl der Quellen?
· Sind Überschriften und Inhalte aufeinander bezogen?
· Ist die Gliederung/Inhaltsverzeichnis logisch aufgebaut?
	2
	

	 Gedankliche, sprachlich-kommunikative Qualität des Textes: Mikroebene
· Klare, unmissverständliche Sätze?
· Klarer und logischer Zusammenhang der Sätze?
· Klare Absätze?
· Verlässliche Wiedergabe der Positionen aus der Literatur?
· Nichts hinzugedichtet?
· Klare und unmissverständliche Wiedergabe?
· Ist an jeder Stelle klar, wessen Position referiert wird?
	2
	

	 Gedankliche, sprachlich-kommunikative Qualität des Textes: Mesoebene
· Stehen die einzelnen Teile der Arbeit in einem argumentativen Zusammenhang?
· Klare und schlüssige Argumentationen/Gedankengänge?
· Klare Text-Bild-Bezüge?

	2
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